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Es ist ein Fest des Glaubens und zugleich 
ein katholisches Großereignis, das nur 
alle paar Jahre in dieser Form stattfindet 
und Heerscharen junger Gläubiger aus al-
ler Welt anzieht: Die Rede ist vom Welt-
jugendtag, der Ende Jänner Hunderttau-
sende Menschen in Panama versammelte. 
Darunter auch eine Pilgergruppe 
aus Österreich, die begleitet wur-
de vom Grazer Bischof Wilhelm 
Krautwaschl. Die größte Schul-
gruppe stellten die Schülerinnen 
und Schüler vom Sacré-Coeur-
Campus im niederösterreichischen 
Pressbaum, der zu den Privatschu-
len der Erzdiözese Wien gehört.

Eine intensive Erfahrung
Die Pädagogin Carina Fischer von 
der Bildungsanstalt für Elementar-
pädagogik (BAfEP) des Pressbau-
mer Sacré-Coeur-Campus hat die 
Schülerinnen und Schüler beglei-
tet. Als „aufregende, intensive aber auch 
anstrengende Erfahrung“ beschreibt sie 
die Reise im Rückblick. Ein ordentliches 
Maß an Flexibilität war wohl notwendig. 
Vieles sei spontan eingeteilt oder kurzfris-
tig entschieden worden, erzählt Carina 
Fischer. „Doch was mir am meisten in 
Erinnerung bleiben wird, sind die vielsei-
tigen Begegnungen mit jungen Menschen 

verschiedener Nationalitäten, die positive 
Gruppendynamik bei den gemeinsamen 
Unternehmungen, die eindrucksvolle 
Vielfältigkeit des Landes und seiner Kul-
tur und vor allem die große Aufgeschlos-
senheit unserer Jugendlichen gegenüber 
neuen Erfahrungen.“

Die Herausforderungen, denen sich die 
jungen Menschen aus Österreich auf ihrer 
Reise zum Weltjugendtag stellen mussten, 
waren überaus vielfältig: „Unsere Schüle-
rinnen und Schüler – und auch wir, die 
begleitenden Lehrpersonen – waren mit 
vielen neuen Erfahrungen und einem un-
gewohnten Umfeld konfrontiert“, fasst es 
Carina Fischer zusammen. ‚Lernen‘ habe 

dabei in verschiedenen Situationen und 
auf unterschiedlichen Ebenen stattgefun-
den, so die Pädagogin. „Die Wohnsitua-
tion in den Gastfamilien begünstigte das 
interkulturelle Verständnis und den Ab-
bau von Vorurteilen, und unsere Ausflüge 
in das historische Zentrum der Hauptstadt 

und zu den Miraflores-Schleusen 
des Panamakanals vermittelten den 
SchülerInnen wichtige Einblicke in 
die kulturellen und wirtschaftlichen 
Besonderheiten Panamas.“

Feiern mit dem Papst
Der Weltjungendtag umfasst – an-
ders als der Name vielleicht vermu-
ten lässt – mehr als nur einen einzi-
gen Tag. Den Abschluss aber bilden 
immer die diversen Aktivitäten und 
Feierlichkeiten in Anwesenheit des 
Heiligen Vaters. Und natürlich ist 
die Begegnung mit dem Papst auch 
für unsere Pressbaumer Schülerin-

nen und Schüler mit eines der beeindru-
ckendsten Erlebnisse dieser Reise. An der 
Küste von Panama City findet am Don-
nerstag die erste Messe mit dem Papst 
statt. Gläubige von allen Kontinenten 
haben sich versammelt und als Besucher 
blickt man über ein Fahnenmeer aus den 
verschiedensten Ländern, besonders viele 
davon aus Mittel- und Südamerika – vor 

Lebendiges Lernen: Panama als 
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allem Costa Rica, Brasilien und 
Guatemala sind vertreten.

Die Stimmung ist mitreißend. „Es 
fasziniert mich bei jedem Welt-
jugendtag, wie das Willkommen 
des Papstes Zigtausende Jugendli-
che aus aller Welt motiviert, Stra-
pazen auf sich zu nehmen, bei 
großer Hitze zur Begegnung zu 
gehen und mit so viel Enthusias-
mus und Freude den Nachfolger 
Petri zu begrüßen“, beschreibt Mi-
chael Scharf, Schulseelsorger an 
der BAfEP des Sacré Coeur Pressbaum das 
Papstwillkommen. Es sei ein großartiges 
Erlebnis gewesen, inmitten von zehntau-
send Jugendlichen zu stehen, „die jubeln, 
singen und tanzen, weil sie den Papst se-
hen dürfen“, so Michael Scharf. „Als der 
Papst vorbeigefahren ist, war das schon 
sehr toll“, erzählt auch BAfEP-Schülerin 
Heidemarie Holzer. „Es war eine coole 
Stimmung, Alle waren motiviert und hap-
py, das war sehr inspirierend.“

Einzigartige Begegnungen
Was die Schülerinnen und Schüler aus 
Niederösterreich jedoch am meisten be-
geistert auf ihrer Reise in die Fremde, ist 
die Interaktion mit den vielen Menschen 
aus den verschiedensten Teilen der Welt. 
Und dabei machen sie alle die Erfah-
rung, dass es für ein gegenseitiges Ver-
stehen oft gar keiner Worte bedarf. Das 
gilt vor allem dann, wenn das gemein-

same emotionale und spirituelle Erleben 
im Vordergrund steht: eine Pilgergruppe 
aus Brasilien, mit der die Schülerinnen 
und Schüler aus Pressbaum in der Altstadt 
tanzten, bewegende Messen mit jungen 
Pilgern aus Guatemala, das Sammeln von 
Unterschriften auf den WJT-Shirts und der 
beliebte traditionelle Bändertausch mit 
Jugendlichen aus aller Welt.

„Mir hat besonders gut gefallen, Men-
schen aus aller Welt kennenzulernen 
und mit ihnen ‚Souvenirs‘ auszutau-
schen. Außerdem war es toll, mit über 
einer halben Million junger Menschen 
gemeinsam Messe zu feiern“, erzählt 
denn auch BAfEP-Schülerin Magda-
lena Radlmair von ihren Eindrücken. 
Als „besondere Erfahrung“ beschreibt 
Adriana Lindl den Abschlussgottes-
dienst, „da Menschen verschiedenster 
Nationen die Messe gemeinsam zele-

briert haben und einfach 
eine einzigartige Stimmung 
vorhanden war.“ Und Julia 
Hiesinger erinnert sich an 
das besondere Gemein-
schaftsgefühl, das bei allen 
Events im Rahmen des Welt-
jugendtags spürbar gewesen 
sei: „Dadurch hatte ich das 
Gefühl, dass es egal war, wo-
her man kommt, da sich alle 
Menschen sofort angefreun-
det haben. Ich fand es total 
schön, so viele Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturen 
kennenlernen zu können und 

gemeinsam mit ihnen den Glauben verbrei-
ten zu können. Ich habe so viele wunder-
volle Momente erlebt – oft sogar mit Gänse-
haut –, die ich nie vergessen werde.“

Autorin: Sabine Aßmann
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der  
Privatschulen der Erzdiözese Wien
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